
D e r  L a n d r a t

V O R L A G E N  V O R L A G E N   Nr. 0551/2014 Jever, den 26.09.14

Sitzung/Gremium am:

Ausschuss für Schule, Sport und Kultur 14.10.2014 öffentlich
Kreisausschuss des Landkreises Friesland 19.11.2014 nicht öffentlich

Bezeichnung des Beratungsgegenstandes:
Entwicklung eines Gesamtkonzeptes für Förderschulen im Landkreis Friesland
Beschlussvorschlag:

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen

Finanzielle Auswirkungen:       Ja      x   Nein

Gesamtkosten der 
Maßnahmen (ohne 
Folgekosten)

Direkte jährliche 
Folgekosten

 Finanzierung:

  Eigenanteil                 objektbezogene Einnahmen

Sonstige einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsauswirkungen

€ € € € € 

Erfolgte Veranschlagung:    Ja, mit €        x  Nein

im    Ergebnishaushalt     Finanzhaushalt    Produkt- bzw. Investitionsobjekt:

Vorlage ist in LiquidFriesland abgestimmt worden              ja, mit folgendem Ergebnis:

Teilnehmer:                 Zustimmung         Ablehnung         Enthaltung        Alternativvorschläge

Vorlage betrifft die demografische Entwicklung:             ja             nein

Falls ja, in welcher Art:

Vorlage bezieht sich auf  MEZ     Nr. 2 HSP     Nr. 2.3

             gez. Thöle

Sachbearbeiter/in               stv. Fachbereichsleiter

Sichtvermerke:

gez. Vogelbusch              gez. Ambrosy

  Abteilungsleiter/in               Kämmerei                              Landrat

Beratungsergebnis:

Einstimmig Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen Kenntnisnahme Lt. Beschluss-
vorschlag

Abweichender 
Beschluss
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Begründung:

Der Niederschrift über die 12. Sitzung des Ausschusses für Schule, Sport und Kultur am 
15.07.2014 ist unter Ziffer 4 des TOP 4.2.3 (Antrag der Pestalozzischule Varel auf 
Erweiterung der Schule um den Förderschwerpunkt „geistige Entwicklung“, Vorlage: 
0502/2014, zu entnehmen, dass für den Landkreis Friesland ein Gesamtkonzept für 
Förderschulen unter Federführung des Landkreises Friesland unter Einbeziehung der 
Bildungsregion, der Förderschulen sowie der Landesschulbehörde entwickelt werden 
soll. Auch andere Träger sollen einbezogen werden. Die Ausführungen der 
Pestalozzischule bilden dafür die Grundlage.

Vorgespräche mit den Förderschulen, der Bildungsregion und der Landesschulbehörde 
haben ergeben, dass die Erstellung eines Gesamtkonzeptes für Förderschulen unter 
Berücksichtigung der gesetzlichen Vorgaben zur inklusiven Schule für grundsätzlich 
notwendig erachtet wird.

Bei Wahrung von Gründlichkeit und Sorgfalt ist eine Erstellung dieses Gesamtkonzeptes 
für Förderschulen im Laufe des Schuljahres 2014/2015 realistisch.

Die Eckpfeiler für die Erstellung dieses Konzeptes sollen zeitnah gesetzt werden, die 
Verwaltung wird hierzu in den nächsten Schulausschusssitzungen regelmäßig berichten.
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